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Zimmerwald



Kabelaufklärung







Kabelaufklärung

• Massenüberwachung: 

• «Kabel» zwischen der Schweiz und dem Ausland 

• nicht allein Metadaten, sondern auch alle Inhalte 

• Freigabe durch Verteidigungsminister, 

Genehmigung durch Geheimgericht 

• Filterung nach Suchbegriffen durch Schweizer Armee 

• Auswertung von Ergebnissen durch Geheimdienst













Beschwerde!



Bild: Schweizerisches Bundesverwaltungsgericht



Problem: Bundesverwaltungsgericht = 

Geheimgericht für Kabelaufklärung





Ausblick: Bundesgericht, 

Europäischer Gerichtshof für 

Menschenrechte (EGMR)
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Strassburg



Vorratsdatenspeicherung
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Genf



E-Voting



















Drei Wochen später …









Noch im Rennen: Scytl +

































Vorsicht, Nebenschauplatz! ⚠



Im Zentrum: Vertrauen!



Volksinitiative: E-Voting-Moratorium



E-Voting? Cyber-Voting! 😱



Eidgenössische Volksinitiative «Für eine sichere und vertrauenswürdige Demokratie  

(E-Voting-Moratorium)»

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:

Art. 39 Abs. 1bis

1bis Die Verwendung elektronischer Verfahren zur Stimmabgabe ist verboten.

Art. 197 Ziff. 12

12. Übergangsbestimmung zu Art. 39 Abs. 1bis (Verwendung elektronischer Verfahren  

zur Stimmabgabe)

1 Artikel 39 Absatz 1bis tritt mit der Annahme durch Volk und Stände in Kraft; mit der Annahme sind 

sämtliche Bestimmungen des kantonalen Rechts und des Bundesrechts über elektronische Verfahren zur 

Stimmabgabe nicht mehr anwendbar.

[…] 

3 Die Bundesversammlung kann das Verbot frühestens fünf Jahre nach dessen Inkrafttreten aufheben.



Eidgenössische Volksinitiative «Für eine sichere und vertrauenswürdige Demokratie  

(E-Voting-Moratorium)»

12. Übergangsbestimmung zu Art. 39 Abs. 1bis (Verwendung elektronischer Verfahren  

zur Stimmabgabe)

2 Die Bundesversammlung kann das Verbot durch Bundesgesetz aufheben, wenn gewährleistet ist, dass 

mindestens die gleiche Sicherheit gegen Manipulationshandlungen wie bei der handschriftlichen 

Stimmabgabe besteht, namentlich wenn unter Wahrung des Stimmgeheimnisses: 

a. die wesentlichen Schritte der elektronischen Stimmabgabe von den Stimmberechtigten ohne besondere 

Sachkenntnis überprüft werden können; 

b. sämtliche Stimmen so gezählt werden, wie sie gemäss dem freien und wirklichen Willen der 

Stimmberechtigten und von aussen unbeeinflusst abgegeben wurden; und 

c. die Teilergebnisse der elektronischen Stimmabgabe eindeutig und unverfälscht ermittelt sowie 

nötigenfalls in Nachzählungen ohne besondere Sachkenntnis zuverlässig überprüft werden können, 

sodass ausgeschlossen ist, dass Teilergebnisse anerkannt werden, die nicht den Anforderungen nach den 

Buchstaben a und b entsprechen.



evoting-moratorium.wecollect.ch/de
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Bern



Netzsperren
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Zürich



Urheberrecht













Wunschzettel für ein «starkes» Urheberrecht

• Massenabmahnungen ✅ 

• Filesharing (P2P-Überwachung) ✅ 

• alle Fotografien im Internet geschützt (Lichtbildschutz) ✅ 

• Leistungsschutzrecht ✅ und Upload-Filter ✅ 

• Internet-Steuer (Teilen auf Social Media) ✅ 

• Abschaffung von zeitversetztem Fernsehen (Replay-TV) 💰 

• Netzsperren %
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Gerzensee



«Datenreichtum»
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Vielen Dank!



Bildnachweis

• gemäss Angaben zu einzelnen Bildern 

• alle anderen Bilder: 

• eigene Bilder 

• gemeinfrei / Public Domain / Public Domain-ähnlich 

• Zitate mit Quellenangabe


